
  22.02.2006 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.02.2006 

Geschäftszahl 

2002/09/0187 

Rechtssatz 

Eine Beschäftigung nach dem AuslBG kann durchaus auch dann vorliegen, wenn die Person, die 
Arbeitsleistungen erbringt, ihre Arbeitskraft noch anderweitig für Erwerbszwecke einsetzen kann, zumal auch 
kurzfristige Tätigkeiten als Arbeitsleistungen im Rahmen einer dem AuslBG unterliegenden Beschäftigung zu 
qualifizieren sind (Hinweis E 15.12.2004, Zl. 2002/09/0070). Es genügt, dass die Möglichkeit des Ausländers, 
seine Arbeitskraft am Arbeitsmarkt anderweitig einzusetzen, durch sein mit dem von den Beschuldigten 
vertretenen Unternehmen bestehendes Verhältnis jedenfalls in jenem Zeitraum, in welchem er grundsätzlich 
regelmäßige Arbeitsleistungen für dieses erbrachte, durchaus eingeschränkt gewesen ist. 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung 

verbunden): 

2002/09/0188 

2002/09/0189 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 

2002/09/0190 E 22. Februar 2006 

2002/09/0193 E 22. Februar 2006 


